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Packctc Im 
Rheumyatismus durch ein einfaches Mittel geheilt, das 

Ihr, ohne einen Ceut auszugeben, versischen könnt. 
Hat viele Fälle von 30 bis 40 Jahren kurikt. 

Bewrstqltnns der Hand but-h chrinischen 

Wenn Its-c mit Niwuinaiisrsz mcx 
Gikh Listinitvk ikid dann i..iki-.«Li fis-Jst Un- 
ten Hunnen ein nnd IN wrrdcx fzci cis 
Pius-sc Psn ff: ,,(iiioria Toiiic« nnd aufzur- 
dem dass In-: vielen k’lbdildungcn denkbar 
fomfaitisg questions-te Bin-n Uticr Rim- 
maiiszmnss nnd Cisidn gänzlich frei zusc- 
sandt erbauen In diesem Vncn zncxdxi 
Jiir Lille-:- jiber Euren Zustand finden 
Noch niemals ist ein Mittel entdeckt wor- 
den, von dem so viel Gutes gesagt wor- 
den, als von »Glorio Tonic' und we: 
dasselbe mit Veharrlichkcit gebraucht. wir-Z 

Lieb sicherlich seines Rhenmatismns da- 
utch entledigen Bedenkt, daß dich-J 

Mittel Tausende heilte, darunter Hun- 
derte, welche an Krücken gingen nnd an 

dere, welche von den besten Aerzten als 
unheilbak erklärt worden waren. Dies ist 
keine leere Behauptung« sondern eine 
Thatsachc, dre» von ehemaligen Leidenden 
aus allen Thesen desj- Landes durch frei- 
willi c Zeugnnfe erbattet wird. Patient- 
ten, ·e das hohe Alter von 80 ehren 
nnd darüber erreicht ·haben, hat ,, loria 
Tonik« die Gesundheit wieder verschafft 

ochbeta te Frauen, die Jahre lang kein 
lied tüzken konnten, die·qefiättert wer- 

den tnuß en, können sieh zeyt selbst hel- 
fen. sie wissen nicht, nne te ihren- nbel 

über Ausdruck geben fo en. Dr Ittel 
ilte kürzlich einen Herrn, der über «30 

abte gelitten und dem fünf Letzte nicht 
elfen konnten. Schreibt sofort 

Gelenk-Rheumatismus. Man 
tun-site John A smjt 

Isöclloria Bnildiag, 
9 ÄMilwaukeh Wis- 

r.—s—— 01 Hayden Bros 
gener-W 

Hcrbft- Kleiderftoffc 
Feingewebte Sturm-Satzes ijxkxTDSsiIgPUbM 
sehr wunfchengwerthes Zeug und äußerst leistungsfähig für Damen fo- 
wohl wie Kinder. 40 Zoll breit .......................... CZ- 

« Ein sehr moderner Stoff für ganze Neue Popltu Cloths ganze Anzüge oder Frauenköcke; 
guter Werth zu 8150, unser Preis» .... qsi 00 

54zöll. Broadcloth, für Anzüge und JacketT reguläker Preis U Lä, 
unser Preis ....................................... sl L-) 

82.50 äszölL schwarzes Suiting; unser Preis .. ...... .. .81.55 
Tas korrekte Material m Herbst- Gedruckte Flanellettcs W» sp, D»W Dach 

Kimonag un v Haus-kleidet 10,1-2k, 15 und bis hinauf zu 2 cic per Hid. 

Yestert 
Kurze Längen von Kleidetftoffen, Outing Flanells, Tafelleinen, Mus- 
tin- und Handtuchftossen werden geräumt zu einem Drittel des regt-lä- 
ken Preises. . 0——8—. 

FCKE EITWLEHMEEEEEEEMW 

TI. Yeutsche Yirtoschast g;!«nggk»sgg, 
cARL ENGELLANDER 

—.Händler its-— 

Weinen, Xiquören und Giganten 
Hier trinkt man qemüthlich ein Glas Bier bei delikatem Lunch. 

dZTLZJTJZZMFZJEYF«"«"’«""« TOmaha Nebr. 

r
 

H
AÆ

LW
TW

I 
—

 
·-

 
."

··
· 

Lokal-es. 
—- W· A. Prince reiste anfangs bei 

Woche in juristischen Geschäften nach 
Los Angeles, Caiif. 

——- Dr. W. B· Dege, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker eh Farnöworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Carl sehnte hat diese Woche feine 
Ferien, weiche et in Scotts Bluss, Rock- 
ville und in der dortigen Gegend ver- 

bringt« 
—- yolt Eiter Zeiss nnd Fla- 

Ismtbiee bei J. J. Mäuse. 
Das berühmte Dis stos. 
Dies-ev Lage-. 

—— Fritz Hintz machte uns am Freitag 
daran aufmerksam, baß an jenem Tage, 
also am 7. September not 24 Jahren 
das damalige Saß’sche Hotel abbranntr. 

—- Bei Hut. und Frau Franc Win- 
bolph stuitete am Sonntag ber Klapper- 
storch einen Besuch ab und uberbtachte 
ein kleines Töchtekchen. Wir gratuli« 
ken! 

— Bürgermeister Schaff und die 
Herren Stabträthe Birk, Sterne uab 
Leifer vom Lichtausichuß nnd ht. Straf- 
ton waren am Montag in hestings, um 

sich bie dortige Lichtanlage zu beschauen 
und etwaige Lustige bei-selbe- nachzu- 
ahnun. 

W 
vawsetks TM Its-U sitt 

M W is M. 
Istrviele J re langI ist Chambeklains Csngh Rmteby m sper Gunst bei Pu- 

htttuend gestiegen un ist to p tät 
des b- ei jede eine der Alex-n nen 
Ue ur. »aus nnb wir eine riesig. en- 

se meu Yes-lauft WUILXLLL Ti-; IT Mk- ji«-new kann M seistan Ae pet- 

«»» M Sie III usw-H- cm »Hm« »F- 
IWW mä? beßinmt ist. Zum 

i 
—- Fran Joseph Völl, Mutter unfe- 

» 

res Countycterts, befindet sich hier bei 
ihrem Sohn zu Besuch 

—- Dick Bros. berühmtes Bier ans 
Zapf in Petersen’s neuem Saloon; eben-i 
falls beste Wiåties und Liqsxöre 

ZU verkauft0!—— 40 Acker gutes 
Heuland, etwa 4 Meilen gerade nord 
von Grund Island. Näheres bei A. 
C. Meyer, Countyanwalt 

—- Willie Veit genießt ietzt auch die 
schönen Tage der Strnhwittiversreiheit, 
indem feine bessere Hälfte zu Besuch bei 
Verwandten in Columbus, David City 
und Omahn weilt 

:"««-—— Nächsten Montag wird die hiesige 
Zackerfabrik mit der Verarbeitnng der 
heutigen Rübenernte beginnen. Unsere 
Rübenbauer begannen bereits zu Anfang s 
dieser Woche mit der Ablieferung ihres; 
diesjährigen Ertrages nnd gebührt Hen. 
Carl Rosentötter die Ehre dafür, dies 
erste Wagenlndung Zackerrüben in der« 
Fabrick hier abgeliefert zu haben. 

—- Der Barbier Lee Anthonh fuhr» 
am Montag Abend mit zwei jin-gen Da- 
men spazieren und hat dabei wobl den 
beiden Schönen mehr Aufmerksamkeit 
gewidmet wie feinem Fuhrwerk, denn er 

fuhr in einen anderen Wagen hinein, 
wobei die zwei Damen aus dein Buggy 
heraus nnd auf die Straße geworer 
wurde-. Oliiclieher Weise trugen sie 
sber mer leichte Verkehre-gen dauern- 

-- Der Firm, welcher sich am Mitt- 
wochMoegen nsck dem feinen Regen- 
fihaner nicht freute, das muß einer 
fein, kein Mherbstpfiügen zu besorgen 
M- tde seen äftügen f ehe-, er ver Tod I 
fonds-M e Mit M IW Ei 
versucht hebt, Dir Essig-then fofvrtju 
feel-tren. Jbr Irrdekisiit ihnen äußerst 
zufrieden sein« denn sie sind unsre-glich 

Eieddeskes weihe fsr bat Geld zn haben 
n 

— Die besten Sekten Whiskies hält 
Theodor Schaumann. Halt Euren Be- 
darf daselbst. 

— Schickt Euren Freunden und Ber- 
roandten in Deutschland den «Staatg- 
Inzeiger nnd Herold« nebst Beiblättern 
nnd macht ihnen eine große Freude. 

—- Fran W. Bredemeier kehrte am 

Montag Abend von ihrer Besnchsreise 
bei ihrem Schwiegersohn, und Tochter 
hrrn und Frau von der Lage in Hooper 
hierher zurück. 

—- Ehe unser Ballteam atn Sonntag 
nuseinanderging, beschenkten die Mit- 
glieder desselben Henry Sievers, ihrem 
,Manager«, mit einemgoldenen Uhrgei 
hänge und fprachen ihm ihre Anerken- 
nung aus fitr die ihnen von ihm zutheil 
gewordene gerechte nnd doch so freund- 
liche und zuvorkommende Behandlung. 

—- Zum Augfertigen von Testamen- 
ten, sowie der Regelung aller Erbfchafm 
angeiegenheiten und dem Ansstellen von 

Vollmachten nach allen Ländern Europas 
empfehlen wir Zountyanwalt Arthnr C. 
Mann-. Es steht ihm in diesen Sachen 
eine ganz bedeutende Erfahrung und 
Sachkenntnis zur Verfügung· 

—- Christ Nonnfeidt wurde am Frei- 
tag von seiner Gattin mit einem kleinen 

Töchterchen beschenkt und Freund Christ 
war seither ein start deschöftigter Mann 
die vielen Oratniationen, deren Empfan- 

Fger er war, mit dem üblichen »What’ll 
Lyou have?« zu qaittiren. Wir sind mit 
’ner Bot Bier zufrieden und im übrigen; 
dest- Gratulation. Das heißt, Christ, 
wir begnügen uns auch mit einem Gläs- 
chen aus der Theekanne, das nächste Mal 
wenn wir uns treffen. 

— Der Aufwärter Walter Nyan im 

llnion StiestnurwntL hatte am Montag 
nun rnir einem walte, einem alteten· 
Mann namens A. H. Waller einige 
Differenzen, infolge welcher erster-er dem 
letzteren gebot, das Lokal zu verlassen. 
Augenscheinlich aber kam Waller ver 

Auffordeng nicht mit der gewünschten 
Fsrigteit nach und darüber erboste sich 
Nhan derart, daß er den schon ältliehen 
Mann thätlich angriff unb ihn scheuß- 
lich maltraitirte. U. a. schlug er ihm 
brei Zähne aus utsb das Gesicht war 

greulich zugerichtet. Ryan wurde spä- 
ter arretirt und ootn Polizeirichter um 
85.00 und bie Kosten, im Ganzen 
810.75, gestraft. 

—- Unangenehrne Neiseerfahrungen 
machten am Mittwoch letzter Woche bie 
Leute welche an dem Tage oon hier aus 
ben Bryantag auf der Staatsfair in 
Linroln mitgemacht unb am Abend wie- 
ber nach Granb leanb zurückkehren 
wollten. Nicht nur baß sie 9 Stunden 
von Lincoln bis hierher unterwegs wa- 
ren, wurde ihnen, kurz ehe sie in Aurora 
einlieien, bie Billete abgenommen unb 
in Aurora bie ganze Gelelllehaft ganz 
san- tngon obgelaben.—So, wenn Jhr 
heim wollt, nu lauft, ober bezahlt noch 
einmal. So ungeiilhr konnte man sich 
diese handlung beuten. Alle roaren 
hungrig unb nicht minder bursiig, aber 
woher bei nachtlchlaienoer Zeit in beut 
Temperengnest etwas nehmen unb nicht 
stehan Hunger unb Durst machen be- 
kanntlich rabiat unb als so gegen 4 Uhr 
am Donnerstag Morgen ber hier in 
Granb Jslanb 4:17 fällige Zug tnit 
einer Staube Verspätung lein Erschei- 
nen in Aurora machte, ba wurbe er ein- 
fach gestüttnt unb wohl obek übel muß- 
te man bie aufs sußerste erregten Rei-l 
senben nach Granb Jslanb befördern« 
unb war ohne silletr. Es ift ja leicht 
ben ar, baß an Tagen wo ein lo enor- 
tner Verkehr herrscht, wie eben am 
Behantag, auf ben Bahnen nicht files 

»Die ans Schnürchen gehen kann und-man 
fis-in Geduld haben muß. sber bies 

ssnhnen sollten both lo anständig lein; 
und ihre Passagiere bis gu ihrem Ve- 

»Mnngsorte zu belorbern unb sie nicht 
unterwegs Ioie eine herbe Schafe auf ir- 

; end einer erbelieb en Station ablaben. 
s as last flth das nblitnen nicht gesal-- 
slen nnb zwar mit Recht. 

J 

— Die Guyet-klaren hatten diese 
Woche Versammlung Verhandlungen 
publigtren sit nächste Woche. 

—- Die heisesten Tage in dieser Sat- 
son waren, gemäß dem Regierung-des 
richt, der lehte Sonnabend nnd Sonn- 
tag mit 100 resp. 99 Grad tm Schatten. 

—- Jn seinem heim an 214 West 
tttet Straße verstarb am Montag im 
Alter von 76 Jahren, 5 Monaten nnd 
17 Tagen Dr. That. W. Belknap. Das 
Begrüdniß sand am Dienstag statt. 

—- Vorgesietn, am Mittwoch, fand 
aus der Form von Harder Söth in Lock- 
mood die Hochzeit von Fri. Emma Söth 
mit Din. Fred Müller-, einem Sohn von 
Louis Müller bei Chapman, statt, Dem 
jungen Paare unsere besten Glückwüns 
sche- 

—— Das kleine zweijährige Söhnchen 
von Jack Alstot und Frau, welche an 

Ost ater Straße wohnen, erlitt am 

Sonntag srüh als es in einem unbewach- 
ten Moment mit Streichhölzern spielt-, 
schwere Brandwunden. Eins der ge- 
fährlichen Spielzeuge entzündete sich, 
wodurch das Nachtkleid des Kleinen in 
Brand gerieth und ehe es ihm vom Leide 
gerissen werden konnte waren das eine 
Bein, die Seite nnd der Arm schon sehr 
schwer verbrannt. 

—- Jnfolge der Verwechslung von 
Datums macht die Arington Comedy 
Company heute und morgen im hiesigen 
Opernhaus nach nur kurzer Bekannt- 
machung ihr Erscheinen nnd giebt drei 
Vorstellungen wie folgt: heute, am 14. 
Sfph uSandy Votum-· nnd am 15. 
ZE-- I---h- ski.-—-.« m.tI 
Wgn wogt-us- »ss,(tt7 Clsqs’ Ists-l- 
dem giebt es am Sonnabend um L: 30 
Matinee. Dahin nehmt die Kinder und 
laßt sie keim, Mary und Ody, drei der 
geschickte en Kinder- -Schauspieler, welche 
sich aus den weltbedeutenden Brettern 
bewegen. Populäre Preise slir die 
Abendoorsiellungen:10,20 und 30 
Cents. Für Matinee 10 und 25 CentQ 

—- Um Mvntag Abend sand eine in- 
sorrnelle Versammlung verschiedener Leu- 
te stait, welche an der Erwerbung des 
alten Tourthausplatzes als Memorial 
Port ein regeg Interesse nehmen. Das 
Resultat der Versammlung war die An- 
nahme einer Resolution daß ein Cornite 
oon Füssen ernannt werde, welches den 
Superoisoren seine Aufwartung machen 
und sie dazu bewegen soll, bei der kom- 
menden Wahl den Stimmgebern des 
Countys die Frage vorzulegen, ob der 
alte Courthauiplay zum Zwecke eines 
Memorial- und Countyparleg unter der 
Aussicht des Countys gewietnet werden 

lsoll oder nicht. Die Wahrscheinlichkeit 
list, daß die Frage in dieser Form bei der 
kommenden Wahl unter-breitet werden 

wird und hoffen wir, daß alle unsere Le- 
ser sie an der Wahlurne mit einem ein- 

Hstimmigen » Ja« beantworten. 
—- Ein Hr. Gram, welcher an West 

ster Straße wohnt, besiht etn Gespann 
Pserde, welche alles mögliche aber blos 
nicht sromm sink. Fromm lft hier irn 
voll sien Sinne des Wortes zu verstehen. 
Eines Abends letzte Woche wollte er bei 
der Heilcarinee oorbeisahren und da den 
Gäulen eben der Frömmigkeitssinn man- 

gelt und sie sich mit der großen Trom- 
mel und dem sonstigen Klimbim nicht 
befreunden konnten, scheuten sie und 
brannten durch, warsen die Jnsassen aus» 
dem Wagen, vor welchen sie gespannt; 
waren und rannten mit einer Wuptizi-; 
tät oon o, 5 in das Dunkel der Wheelers Ave. nach Süden zu hinein. Als sies 
dann in die Erste Straße nach Westens 
einbiegen wollten, nahmen sie die Drehe 
zu kurz und prallten mit voller Wuchtj 
gegen den hohen Bretterzaun hinter 
hannas Futtersiall an, wo dann die 
wilde Fahrt ihr Ende sand. Die Pfer- 
oe waren wunderbarer Weise ohne auch 
nur eine Schramme abzukriegen davon- 
gekotntnen, dafüt hatte aber der Buggy 
utn soviel mehr auszuhalten gehabt, der 
war arg demolirt worden« 

— Nachdem unsere Baseballjungens 
letzte Woche in Superitr ein dreitägiges 
Gaftspiel adsolairten, wobei die Stipe- 
riorer jedesmal als die zweitbesien ab- 
schnitten« lehrten sie am Sonntag hier- 
ber zurück um hier mit dem Maxie Codb 
Team das leyte Spiel der Saison zu 
spielen und sich dann aufzulösen. 
Manager Sievers erzählt uns, daß er 
und seine Jungens dort unten seitens 
des Supetior Ballteams sowie auch vom 

allgemeinen Publikum ausgezeichnet gut 
behandelt wurden und ihnen das Zeug- 
niß ausstelite, daß sie das beste Amo- 
teursBallteatn seien, mit dem sie sich je 
gemessen. Das Spiel hier mit den 
Marie Cobds endete mit einein entschie- 
denen Siege des regulären Teams: ( zu 
0 und wurde somit die diesjälsrige Base- 
ballsaison zu einem glorreichen Abschluß 
gebracht und mit wehmüthigetn Sinne 
nehmen wir vom «Eckstein,« aus welchem 
diese unblutigen Schlachten geschlagen 
werden nnd von den Spielern die sie sür 
uus schlugen Abschied, indem wir die 
Vossnung aussprechen, im kommenden 
Jahre sie oder doch wenigstens einen gro- 
ßen Theil derselben wieder aus unserem 
Spielplah begrüßen zu können· 

schleift is- Insle 
Ein vernachlässigter haften oder Schnau- 

cen mag zu schweren Bronchtals oder Lungen- 
beschwerden führen. Se t Euch nicht der Gefa aus, wo sales-s oney and Tat vol- 
ltge icheebeit vor ge sittlichen Wirkungen 
von Ettältungen gen- htt. Jn Dingman’s 
Btadtapothew 
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I Euer Vesinden zeigt es au- tust 
r ins t Es fehlt Etwas. gæxeätåexesg eessistptkvch WFC 

dafür u thun, ihr werdet jedoch keinen Irrtum machen wenn ihk EIM 

FornPi 

Alpenkräutew 
Zufln t nehmt zu 

Jslutbeleber. 
dem alten bewährten Kräutektzcsilmittrt Er enthält nichts tpad scheid- 
lich wirken kann. Er reinigt das Blut, stärkt und kräftigt das« AMM 
System. Jst kein Ladexihiiter in dcn Apotheko. Wird nur von speist-Il- 
Agenten oder direkt verkauft. 

DR. PETER FÄIIRNEY sc 8088 c0., 
llZsllc sei-Its sey-se Anna-. « cslchcch abwle 

W.1.T ouglag Un ör- Tunn 
— -chuhc Schuh- 

für 
Man ncr Frauen 

Die herrschenden, prosperirenden Verhältnisse deutet 

auf eine ganz anfzergewöhnlich starke Nachfrage nach Waaren 

aller Urt. 

In Anbetracht dieser Thatsache hat unser Käufer," 
während er sn den großen Märkten weilte, ganz ungeheure 
Austrengungen gemacht, die besten Waaren zu den niedrigften 
Preisen zu bekommen und sind nun im Stande, bessere Wer- 

the und ein größeres Assortimeut zu zeigen denn je zuvor. 

Unser 

Herbst-Kleidcrstoffe-Departement, 

ist komulem es besteht aus den neuesten Mustern und Gewe- 

ben und ist jetzt fertig fiir Eure Besichtigung Befehlt nicht 
unsere thjzöll schwarzen TassetasSeidenstoffe zu 89c per Yard 
zu sehen. TamastiTaffelleinen, Extrawerth zu 25c, 40e und 
50c per Yard 

Unsere koniplette Herbst-Auswahl von W. L. Douglas 
Schuhen sur Männer und Utz rk Tunn Schuhen siir Frauen 
ist jetzt da, in modernsten Stilen und »Ja-zoan nnd trotzdem 
die Preise an Schuhen in die Höhe gegangen sind,«verkaufen 
wir noch immer zu den selben alten Preisen. 

sind besser als je Llnfere Groceries zuvors Höchste 
Marktvreise bezahlt für Butter und Eier sowie andere saison- 
fähige Produkte. 

Wir geben noch immer 

Prämicntickets von 5k aufwärts 

li. il. lilllVEli co. 
längere Zeit bei ihrem Sohn Paul Bu- 

.dig zu Besuch weilte, kehrte am Montag 
wieder nach ihrem Heim in Plaitgmouth 
’zur.ück. 

—- Wie bekannt war Montag Nach- 
mittag als die Zeit bestimmt morden, nio 

den hiesigen Fremdgeborenen zum letzten 
Male vor dem Inkrafttreten des neuen 

Naturaliiationsgesehes Gelegenheit 
egeben werben sollte amerikanische Bürger zu werden: es war District- 

gerichtisipung und konnten sie da ihre 
zweiten Bürgerpapiere herausnehmen. 
Aber so groß war der Andrang, daß ver 

Montag Nachmittag nicht ausreichte, um 

alle Diejenigen adgufettigen, weiche sich 
diese lehte Gelegenheit zu Nase machen 
wollten. Es mußte der Montag Abend 
der ganze Dienstag und Mittwoch zur 
Dille genommen werden, um die ange- 
henben Stantshürget zu befriedigen, 
und ungefähr 175 Institutionen erwies- 
ten sich während dieser Zeit die vollen 
Bärgerrechtr. Die meisten derselben 
waren natürlich deutscher Abkunft, es 
waren aber auch eine ziemltche Anzahl 
Dllnen darunter. 

—- Frau Wm. Budig, welche hierl 

j 

sen-Mc Gnstirenudichait 
Es ist etwas Komisches dabei, wie 

die Eingeboeenen von Deutsch-Neu ni- 
nea die Gastfreundfchafi ausüben. an 

i bei den freundschaftichen Begchen Stammesgenossen aus den ach- 
bardörfern den Eindruck, als ob der 

Mgeber dem Ga nicht mehr all Un- 
nfi und Ko zu gewähren ver- 

ichiet sei. Ohne besondere Destil- 
nng empfängt et die Gäste, die sich 

abhalt- in das allgemein als «Oviel« 
lieude Ja ellenhaut begeben. 
oti hocken sie I Gesicht nach einer 

M tang, mae neiienM nieder und 
leg seen its-Mng- mgn ihnen 

etwas zum Essen bringt« Aber nicht 
einer der Gasifreunde fühlt sich veran- 

laßt den Fremden Gesellschaft zu lei- 
ten. 

Etwas höflicher ist man, scheint es, 
gegen Weiße· Der Weiße wird genö- 
thigt, Platz zu nehmen, zum Essen ein- 
geladen und gegen Abend darauf aus- 
tnerisam gemacht, daß es nun Zeit wiite 
—- nach Hause zu gehen. Bleibt man 
teohdem zur Nacht, so erhält man ein« brennendes holzscheii für die Beleuch- 
tung des oben genannten bonI-. i 
der papuanische Gastfreund den E n-· 
druck, sein also behandelier Gast fcheide 
nicht ganz befriedigt von ihm, so über- 
reichi er ihm beim Abschiede, uin spä-; 
ieren Unannehmlichleiten gleich vorzu-« 
beu en, ein in ein grünes Blaii ge- 
tv eltes und mit einein Sittcklein uni- 
fchniiries Tabaisblaii« also eine form- 
liche —- Friedenseigartr. 

El a s- war en häusllchen wean 

Kette bei den al en Egyptetn m Ge- 
Itbme Oe Irre waren diesen 
Griechen on seit 1450 v· 

r. bekannt; und eine Art Uhren. die 
bte Zeit durch abttop I Wasser 
nassen- wukde 158 v. ht. erfunden 

o A S »r- 0 ji Ei A 
Ieise-ji- Gast-m- Em- Ha- nsszu MW 

Vom-· J 
IIW M- 

kässf Illskltkcltf 
und «- tm- Conlmmol mer-Meister 

Deutlichkeit-n aller Art im Coas i; 
tcht nnd zeu- bestm Zufriedenhe-: 
des Auftraggebets ausgeführt 

Illle Bauten groß und klein« 
Aufträge bitte gest in Behufs s ? Etimwaokenhandtung zu lassen. 
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